
 
 
 
Bildung und Hilfe zur Integration für Migrantinnen 
 
 
 
Durch Migration und Flucht verlieren Frauen familiäre, soziale und kulturelle Strukturen. Sie haben wenig 
Gelegenheit, ihre Deutschkenntnisse zu verbessern, sich zu informieren über das Gesundheitswesen, das 
Schulsystem oder den Arbeitsmarkt im Migrationsland Schweiz. Mangelnde Integration der Frauen/Mütter 
gefährdet aber die Integration der ganzen Familie. Innerhalb der Familien entsteht die Gefahr der Entfrem-
dung. Die Chancen der Kinder auf eine erfolgreiche Schul- und Berufsbildung leiden. 
 
Die Kursteilnehmerinnen sind über Arbeit, Heirat oder Familiennachzug in die Schweiz gekommen 
oder sind anerkannte Flüchtlinge. Sie sind in der Regel zwischen 20 und 50 Jahre alt. 
 
Aus ihrer langjährigen Erfahrung im Umgang mit Menschen aus fremden Kulturen hat die Caritas Luzern 
1999 das Bildungsangebot für Migrantinnen geschaffen. 
 
Im Zentrum stehen die Deutsch- und Alphabetisierungskurse. Die Kurse werden in verschiedenen Niveau-
klassen geführt, je nach Lese- und Schreibfähigkeit und Vorbildung. Die Klassen sind herkunftsmässig 
gemischt, sodass Deutsch die gemeinsame Sprache ist. Die Förderung der Sprachkompetenz richtet sich 
nach den Erfordernissen im Alltag und den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen und berührt wichtige Inte-
grationsthemen wie Haushalt, Wohnen, Erziehung, Gesundheit, Arbeitswelt und weitere. 
 
Für die Teilnehmerinnen mit fortgeschrittenen Deutschkenntnissen steht ein Konversationskurs im Ange-
bot. In der Konversationsklasse vertiefen die Teilnehmerinnen die erworbenen Deutschkenntnisse und 
üben die handlungsorientierte Anwendung der Sprache im schweizerischen Alltag. 
 
Damit auch Frauen mit Vorschulkindern in einer frühen Phase der Migration Schritte zur Integration tun 
können, wurde ein Kinderbetreuungsdienst eingerichtet. Für die meisten Kinder ist es ein erster Schritt 
aus dem familiären Umfeld heraus. Sie werden spielerisch in der schweizerdeutschen Sprache geför-
dert, was die spätere Integration in den Kindergarten und die Schule erleichtert.  
 
 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Integration von Migrantinnen.  
 
Herzlichen Dank! 
 
 
Spendenkonto PC 60–4141–0, Vermerk «Bildung für Migrantinnen» 
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